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Markt Neukirchen-Balbini
Christian Duscha Gleiwitz-Essen-Landshut

Hier rund 200 Meter östlich der Kreisstraße von Neukirchen-Balbini nach Fronau steht eine  
naturgeschichtliche Besonderheit, die Grottenthal-Linde. Ihr Alter wird auf mehrere hundert Jahre 
geschätzt und ihr Umfang beträgt knapp über zehn Meter. Das Landratsamt Schwandorf hat den Baum 
als „1000-jährige Linde von Grottenthal“ unter Denkmalschutz gestellt. Das Deutsche Baumarchiv hat 
die rund 26 Meter hohe Sommerlinde in die Liste der „National bedeutsamen Bäume“ aufgenommen. 

In Deutschland gibt es nur zwölf solcher einstämmig und geschlossen herangewachsenen  
10-Meter-Linden, würdigt das Deutsche Baumarchiv die Grottenthal-Linde. Nur wenige Meter entfernt 
steht eine zweite Linde, deren Alter auf rund 500 Jahre geschätzt wird. Eine genaue Altersbestimmung 
der Bäume ist problematisch. Auch wenn das Alter der Grottenthal-Linde nicht ganz genau bekannt ist, 
schmälert das ihr Ansehen kein bisschen. Der stolze Baum hat mehrere Jahrhunderte vorbei gehen  
sehen und treibt noch immer im Frühjahr aus. Unter seiner mächtigen grünen Krone lädt eine Bank zum 
Rasten ein. Die Grottenthal-Linde kann zu Fuß von Neukirchen-Balbini aus erwandert werden.  
Der „Lindenweg“ ist gelb markiert und beginnt am unteren Marktplatz. 

Text: Karl-Heinz Probst, Ortsheimatpfleger des Marktes Neukirchen-Balbini

H6 Grottenthal-Linde


